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Denkmalschutzgebiet Ortslage Fürstenau

Kurzcharakteristik

Fürstenau, als bäuerliche Siedlung bereits in der ersten Rodungsphase um 1250 entstanden, zeigt in seiner 
südlichen Hälfte ("Oberdorf") in recht reiner Form das "Gebirgsdorf" nahe dem Erzgebirgskamm. Auf über 
700 m Höhe findet sich eine Waldhufenstruktur, deren Hufe fast rechtwinklig von Gewässer und Hauptweg 
abgehen und sich in bemerkenswerter Regelmäßigkeit erhalten haben. Größtenteils zweireihig bebaut, wird 
ein Teil des Oberdorfes derart vom Hochmoor "bedrängt", dass zwischendurch nur Einreihigkeit besteht. 
Bemerkenswert sind die größtenteils im 18. Jahrhundert entstandenen, weit auseinander stehenden 
Erdgeschosshäuser, die das Ortsbild in regional kaum vergleichbarer Weise prägen. Sie können auch 
deswegen wirken, weil sich verklärender Zubau moderner Zeit hier in Grenzen hält und die Struktur nicht 
verklärt. Der Haustyp ist gekennzeichnet durch klimabedingte Niedrigkeit und bis zu 80 cm starke 
Außenwände. Die Feldsteinmauerwerke sind verputzt und weiß getüncht. Bis zu drei Viertel des lang 
gestreckten Grundrisses sind Wirtschaftsraum (im 19. Jahrhundert erweitert), ansonsten folgt das 
Grundschema dem des sog. Mitteldeutschen Wohnstallhauses und dessen Aufteilung in Wohnteil, Flur und 
Stall-/Wirtschaftsteil. Außen prägen auch die hölzernen Vorhäuschen und zum Teil noch holzverschindelte, 
im Fischgrätmuster gehaltene Giebelseiten das Bild.   
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